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Bebauungsplan Nr. 117 „Ortsabrundung Neufahrn Süd",  
Würdigung der Stellungnahme, Agenda 21 Neufahrn, Arbeitskreis Verkehr 
 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme Agenda 21 Neufahrn, Arbeitskreis Verkehr vom 05.10.2015 
 

 



 

 



 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
1. Netzgestaltung Geh- und Radwege 
 
Die angesprochene Verkehrsfläche ist planungsrechtlich als öffentliche Verkehrsfläche 
bereits festgesetzt, verbleibt jedoch im Eigentum des künftigen Grundstücksbesitzers des 
WA 5, da der Geh- und Radweg mit der Tiefgarage für das Baugebiet unterbaut ist. Über  
die Pflege und Verkehrssicherung des Geh- und Radwegs ist ggf. eine Vereinbarung zu 
schließen. 
 
Bezüglich der Ausgestaltung und Beleuchtung der Geh- und Radwege ist mitzuteilen, dass 
dies Aufgabe der Erschließungsplanung ist und im Bebauungsplan nicht geregelt werden 
kann. 
 
2. Ortseingang 
 
Sollte der Geh- und Radweg und dessen Verlängerung in den Wilhelm-Röntgen-Weg eine 
hohe Akzeptanz und Frequenz aufweisen, wäre der Einbau einer Querungshilfe in die 
Dietersheimer Straße mit geschwindigkeitsreduzierendem Effekt durchaus überlegenswert. 
Bezüglich der bereits bei früheren Planungen vorhandene Verschwenkung der Dietersheimer 
Straße ist mitzuteilen, dass von Seiten des Landratsamts Freising von einem solchen 
Straßenschwenk im südlichen Ortseingang abgeraten wird. Stattdessen wird bei fort-
schreitender Bebauung ein mögliches „Vorziehen“ der Ortstafel empfohlen. 
 
3. Kreuzungen Wirtschaftsweg zum Wasserwerk 
 
Die genaue Trassenführung der bisher nur als Hinweis oder Vorschlag dargestellten Geh- 
und Radwege am südlichen Ortsrand bleibt der Straßen- bzw. Erschließungsplanung vor-
behalten. Der Bebauungsplan trifft hierzu ganz bewusst keine verbindlichen Aussagen, um 
für die konkreten Planungen gewisse Gestaltungsspielräume zu erhalten. 
 



4. Stellplätze, Garagen, Parkplätze 
 
Durch die Vergrößerung der Stauräume vor den Garagen sind die Sichtverhältnisse ver-
bessert worden. Im Bereich der Gebietszufahrten von der Planstraße A kann zusätzlich zur 
Gestaltung der verkehrsberuhigten Anliegerstraßen durch die Gestaltung der Zufahrten von 
der Planstraße A (z. B. mittels Einengungen) eine weitere Reduzierung der Verkehrsge-
schwindigkeit und damit der Erhöhung der Sicherheit erzielt werden. Die Details hierzu 
werden in der anschließenden Straßenplanung geregelt. 
 
Durch den neu angelegten Staustreifen zwischen Straßenfläche und Gebäude wird den Be-
wohnern eine zusätzliche Möglichkeit geboten, diesen ihren Besuchern als Kurzparkzone an-
zubieten. Die Zahl neutraler Besucherstellplätze wurde gegenüber den bisherigen Planungen 
durch die Anlage der Längsparkplätze auf der Nordseite der Planstraße A sogar erhöht. 
 
Für die Abwehr von „Wildparkern“ im Bereich von Grünflächen oder dergl. gibt es im Bebau-
ungsplan keine Rechtsgrundlage. Entsprechende Gestaltungsdetails (u. a. Einbau von 
Pollern) bleiben der Straßenplanung vorbehalten. 
 
5. ÖPNV 
 
Die Zustimmung zur Planung wird begrüßt. 
 
6. Verkehrsberuhigte Bereiche als Fahrradstraßen 
 
Verkehrsrechtliche Anordnungen können mangels Rechtsgrundlage nicht Gegenstand der 
Bauleitplanung sein. Die Festsetzung verkehrsberuhigter Anliegerstraßen hat gerade die 
Reduzierung der Verkehrsgeschwindigkeiten im Blick, um die Aufenthaltsqualität der Straße 
als Bewegungsraum für Fußgänger und Kinder zu steigern. Entsprechende straßenrechtliche 
Anordnungen können auf Wunsch später vom zuständigen gemeindlichen Gremium ge-
troffen werden. 
 
Diskussionsverlauf:  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Eine Änderung 
der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Beratungsergebnis: 
 

 
Abstimmungs- 

Ergebnis 
 

 
 

: 

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag 

Abweich. Beschluss 
(Rücks.) 
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